
Date: 26.08.2023

Freiburger Nachrichten 
1701 Freiburg
026/ 505 34 34
https://www.freiburger-nachrichten.ch/

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 16'401
Parution: 6x/semaine N° de thème: 999.080

Ordre: 1088138Page: 7
Surface: 73'864 mm²

Référence: 89122735

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Coupure Page: 1/3

Der Kanton Freiburg will Kinder
it Autis us stärker unterstützen

Marianne Schmuckli, Direktorin des Früherziehungsdienstes und des IFI-Zentrums, Bildungsdirektorin Sylvie Bonvin-Sansonnens und Ursula
Schneider Schüttel, Stiftungspräsidentin Les Buissonnets (v.l.), informierten über das neue Zentrum für intensive Frühintervention. Bild Alain Wicht

Frank Oliver Salzgeber

Autistische Kleinkinder
sollen eine spezielle
Förderung erhalten. Dafür
wird der Kanton Ende
August in Granges-Paccot
ein Zentrum für intensive
Frühintervention eröffnen.
GRANGES-PACCOT Heute leidet
eines von hundert Kindern
unter einer Autismus-Spekt-
rum-Störung. Durch verbes-

serte Diagnose-Möglichkeiten
ist die Tendenz steigend. Au-
tistische Kinder versinken in
ihrer eigenen Welt und sind da-
durch häufig schwer erreichbar
(siehe Kasten). Um betroffene
Kinder schon möglichst früh
therapieren zu können, wur-
den die sogenannten intensi-
ven Frühinterventionen (IFI)
entwickelt und in einem Pilot-
versuch in fünf Kantonen ge-
testet. Das Ziel der IFI ist es,
Kinder mit Autismus in ihrer

Entwicklung zu fördern und
somit ihre Selbstständigkeit
und Lebensqualität zu stei-
gern. Gestern informierte der
Kanton Freiburg in einer Me-
dienkonferenz, dass er Ende
August in Granges-Paccot nun
ebenfalls ein Zentrum für IFI
eröffnen werde.

Mitarbeit der Eltern ist wichtig
Das Amt für Sonderpädago-

gik habe den Früherziehungs-

du Centre
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dienst (FED) der Stiftung Les
Buissonnets mit der Einrich-
tung eines neuen Bereichs für
intensive Frühintervention (IFI)
beauftragt, erläuterte die Bil-
dungsdirektorin Sylvie Bonvin-
Sansonnens (SP). Das zweispra-
chige Zentrum wird von der Di-
rektion des FED geleitet. «Die
IFI basiert auf einem ganzheit-
lichen und individuellen An-
satz, bei dem das Kind im Mit-
telpunkt steht», sagte Jean-
nette Schär Dias, die therapeu-
tische Leiterin des neuen IFI-
Zentrums in Granges-Paccot.
So beruht die IFI auf Interven-
tionsprogrammen, die Ele-
mente der Sonderpädagogik
mit Elementen medizinischer
Therapien verbinden. Ziel ist,
die Entwicklung eines autisti-
schen Kindes durch intensive
und regelmässige Impulse
positiv zu beeinflussen. Jean-
nette Schär Dias: «Wir sind die
sozialen Verstärker für das
Kind.»

Von entscheidender Bedeu-
tung sei dabei die fächerüber-
greifende Zusammenarbeit
zwischen den IFI-Fachperso-

nen. Diese kommen aus unter-
schiedlichen Disziplinen wie
der Psychologie, der Ergothe-
rapie, der heilpädagogischen
Früherziehung, der Logopädie
und der Psychomotorik. Die
IFI sei effizient, aber in ihrer
Umsetzung sehr anspruchs-
voll. Die Interventionen erfol-
gen nicht nur im Zentrum in
Granges-Paccot, sondern auch
an den Orten, wo das Kind lebt;
also zu Hause oder in Betreu-
ungseinrichtungen.

Das Angebot ist vorgesehen
für Kinder mit einer diagnos-
tizierten Autismus-Spektrum-
Störung. Die sehr intensive
Förderung beginnt für Kinder,
die das zweite Lebensjahr voll-
endet haben und dauert zwei
Jahre. Damit kann das IFI-
Programm vor dem obligatori-
schen Schuleintritt erfolgen.
Sehr wichtig sei die Mitarbeit
der Eltern, wie der Vorsteher
des Amts für Sonderpädagogik,
Stephane Noel, betonte: «Die
Eltern müssen sich verpflich-
ten, bei der Förderung und Eva-
luation des Programms mitzu-
wirken.»

1200 Interventionsstunden
Im ersten Jahr wird die För-

derung primär in individuel-
ler Form in den Räumlichkei-
ten des IFI-Zentrums durchge-
führt. Nach und nach wird sie
durch Gruppensequenzen er-
setzt. Im zweiten Jahr wird je
nach Entwicklung des Kindes
der Schwerpunkt auf Grup-
pensequenzen im IFI-Zentrum
gelegt. Die individuellen und
zu Hause durchgeführten
Interventionen werden fortge-
setzt. Wöchentlich erfolgen
15 Interventionsstunden wäh-
rend insgesamt 41 Wochen pro
Jahr. Während des zwei Jahre
dauernden IFI-Programms er-
hält ein Kind somit insgesamt
rund 1200 Interventionsstun-
den.

Das Angebot im Kanton Frei-
burg beginnt vorerst mit fünf
Kindern. Es soll in den nächs-
ten Jahren schrittweise erwei-
tert werden. Die Therapie -Kos -.
ten beziffert Stephane Noel auf
jährlich rund 100 000 Franken
pro Kind.

«Wir sind
die sozialen
Verstärker
für das Kind.»
Jeannette Schär Dias
Therapeutische Leiterin
des IFI-Zentrums
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Autismus

Buben sind
häufiger betroffen

Menschen mit einer Autismus-
Spektrum-Störung nehmen
ihre Umwelt anders wahr als
die meisten Menschen. Sie
können sich nur mit Mühe in
andere einfühlen und mit
ihnen kommunizieren. Auch
können sie die Stimmung ihres
Gegenübers aus dessen
Gesichtsausdruck schlecht
erkennen. Sie vermeiden
Kontakte und befassen sich
gerne mit einem Spezial-
gebiet. Die Auswirkungen der
Störung behindern auf
vielfältige Weise die Beziehun-
gen zur Umwelt, die Teilnah-
me am Leben in der Gemein-
schaft und die Fähigkeit zur
Eingliederung in die Gesell-
schaft, da sowohl kognitive als
auch sprachliche, motorische,
emotionale und interaktionale
Funktionen betroffen sind.
Von der Störung sind Jungen
drei- bis viermal häufiger
betroffen als Mädchen. fos


